
VOLKSWETTER 

l ? >  
ANZEIOE 

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

INFORMIERT 
Weshalb Landtagskan
didatinnen aller Par
teien gestern beim 
LANV in Triesen zu 
Gast waren. g 
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Gebühr fürs Verschieben 
von Fahizeugprüfungen 
APPENZELL - Wer seinen Termin für die 
Fahrzeugprüfung in Appenzell Innerrhoden 
verschiebt, muss seit dem 1. Januar mit 
Mehrkosten rechnen. Die Standeskommis
sion (Regierung) hat eine Regeländerung 
vorgenommen, wie sie am Dienstag mitteil
te. (sda) 

Bühne aus mehreren 
hundert Kubikmetern Schnee 
BREGENZ - Unter dem Motto «Verdi im 
Schnee» geben die Bregenzer Festspiele ihre 
Premiere im neuen Jahr in Lech am Arlberg. 
Schauplatz am 30. Januar ist eine Bühne aus 
mehreren hundert Kubikmetern Schnee. Der 
40-köpfige Festspielchor und die Seebüh
nen-Solistin Patricia Patelmo präsentieren 
Highlights des berühmten italienischen 
Komponisten. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«A betzle meh 
Schnee, find i, 
könnts jetz 
denn scho geh!» 
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PROZESS 
Welches Urteil das 
Landgericht für einen 
Besitzer von kinder-
pornografischem Mate
rial aussprach. ß 
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SPEKTAKULÄR 
Wie Marco Büchel 
beim ersten Training 
für die Abfahrt in Kitz-
bühel am Samstag auf 
Rang 7 fuhr. «j y 
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AUSLAND 
Was das Treffen von 
Palästinenserpräsident 
Abbas mit den radika
len Gruppen über
schattete. 2 8  

Am Erfolg weiterbauen 
Landesvorstand der Bürgerpartei verabschiedet FBP-Parteiprogramm 

VADUZ - Der Landesvorstand 
hat gestern Abend das FBP-
Wahlprogramm einhellig zuhan
den des Parteitages verab
schiedet. Mit der einstimmigen 
Nomination des bisherigen 
Amtsinhabers Klaus Wanger als 
Kandidat für das Amt des Land
tagspräsidenten hat das zweit
höchste Gremium der Bürger 
parte! zudem eine wichtige per
sonelle Entscheidung getroffen. 

* Martin Frömmelt 

FBP-Präsident Johannes Matt freu
te sich, im bis auf den letzten Platz 
besetzten Kellertheater des Vaduzer 
Saals rund 90 Delegierte begrüssen 
zu dürfen. Wie Matt sagte, zeige 
dieser grosse Aufmarsch einmal 
mehr eindrücklich, dass die FBP 
mit dem von ihr nominierten Land
tags- und Regierurigskandidateti ei
ne breite Akzeptanz finde. Johan
nes Matt: «Die Reaktionen auf die 
Nomination unseres Teams waren 
durchwegs sehr positiv. Wenn man 
unser Team um Regierungschef Ot
mar Hasler mit der Alternative ver
gleicht, dann dürfen wir zu Recht 
sehr stolz sein. Mit unserem Partei
programm wollen wir der Bevölke
rung nun unsere Ideen unterbreiten, 
mit denen die erfolgreiche Politik 
zum Wohle des Landes fortgesetzt 
werden soll.» 

Erfolgsgeschichte fortsetzen 
Wie Regierungschef Otmar Has

ler, der die Erarbeitung des Pro
gramms federführend geleitet hat, 
sagte, hätten die Kandidaten den 
Programm-Entwurf in mehreren 
Workshops erarbeitet. In sehr inten
siver Diskussion wurde der Entwurf 
sodann vom Landesvorstand Punkt 
für Punkt durchdiskutiert, abgeän-

Grttulatton zur einhelligen Nomination: Klaus Wanger (rechts), FBP-KandMet für das Amt des LandtagsprMsi-
denteii, nimmt die Glückwünsche von ParteipräsMoirt Johannes Matt entgegen. 

dert und inhaltlich ergänzt. Schliess
lich wurde das überarbeitete Pro
gramm, mit welchem die Erfolgsge
schichte Liechtensteins, fortgesetzt 
werden soll, nach zweistündiger Be
ratung einhellig genehmigt. 

Politik mit Bodenständigkeit 
Unter anderem heisst es im FBP-

Programm einleitend: «Aufbauend 
auf den Ergebnissen der letzten vier 
Jahre arbeiten wir weiter an einer 
erfolgreichen Zukunft für Liech
tenstein. Darunter verstehen wir ei
ne verlässliche und zukunftsorien
tierte Politik, welche auf soziale 
Gerechtigkeit und wirtschaftlichen 
Erfolg ausgerichtet ist. Eine Poli
tik, welche Eigenständigkeit und 

Identität unseres Landes stärkt, ei
ne Politik mit Bodenständigkeit. 
Wir laden alle ein, mit uns die Zu
kunft zu gestalten - damit Liech
tenstein vorne bleibt.» Das Pro
gramm soll nach der redaktionellen 
Einarbeitung der gestern Abend be
schlossenen Änderungen ab mor
gen im Internet unter  www.fbp.li  
abrufbereit sein. Die definitive Ver
abschiedung des Wahlprogramms 
ist dem FBP-Parteitag vorbehalten, 
der am 24. Januar im Gemeindesaal 
Gamprin stattfindet. 

Erneut mit Klaus IManger 
Auf Vorschlag des Teams der 

FBP-Landtagskandidaten hat der 
Landesvorstand schliesslich mit 

Klaus Wanger den bisherigen Amts
inhaber einstimmig als FBP-Kandi-
daten für das Amt des Landtagsprä
sidenten nominiert. FBP-Präsident 
Johannes Matt sagte, Wanger sei ei
ne bewährte Kraft, die das Land
tagsschiff in sehr schwierigen Zei
ten gut gesteuert habe, deshalb 
freue sich ausserordentlich, dass er 
sich erneut für dieses wichtige Amt 
zur Verfügung stelle. Nach der ein
stimmigen Nomination bedankte 
sich Klaus Wanger «ganz, herzlich 
für das grosse Vertrauen». Land
tagspräsident Klaus Wanger ver
sprach, sich im Falle einer Wieder
wahl weiterhin nach besten Kräften 
für das Wohl unseres Landes einzu
setzen. Seite 3 

Schon Tradition 
5. Neujahrsempfang des LAFV 
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Jürgen Stork (Bildmitte), Vizepräsident der Deutschen Bundesbank, well
te gestern am Neagahrsempfang dos Liechtensteiner Anlagefondsvor-
bendes (LAFV) und stattete Ragtorungscbef Otmor Basier einen Htfflidt-
keHshosuch ob. Links: LAFV-PrMdeat Matthias VoigL Selten 9 und 11 

Chaos und Panik 
Stromausfall in der Westschweiz 

GENF/LAUSANNE - Von Genf bis 
Lausanne Ist gestern um 14.42 
Uhr für gut eine Stunde weiträu
mig der Strom ausgefallen. Der 
Blitz hatte in eine Starkstromlei
tung geschlagen. In Genf über 
fuhr ein Feuerwehrauto während 
der Panne einen Fussgänger. 

Die während eines heftigen Gewit
ters in Verbois GE getroffene Lei
tung führe 220 000 Volt, hiess es bei 
den Genfer Stadtwerken. Die Panne 
sei nach gut einer Stunde behoben 
gewesen. In der Rhonestadt muss-
ten die Wehrdienste rund 200 Mal 
ausrücken, um im Lift blockierte 
Menschen zu retten, sagte Kom
mandant Raymond Wicki. Bei ei
nem Einsatz überfuhr ein Fahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr in Genf 
einen Fussgänger. Der Mann starb 

noch am Unfallort. In Genf wie in 
Lausanne blieben die Trams und 
Trolleybusse stecken. Die Signalan
lagen fielen aus, das Verkehrschaos 
war entsprechend. Da die SBB über 
ein eigenes Stromnetz verfügt, ver
kehrten ihre Züge fahrplarunässig. 
Dagegen fielen Licht und Informa-
tionstafeln in den Bahnhöfen aus. In 
Lausanne schlössen zahlreiche Ge
schäfte. Weil wegen der ausgefalle
nen Ventilatoren in der Abfallver
brennungsanlage eine Überhitzung 
drohte, musste die Polizei ausrü
cken. Aus dem ganzen Kanton 
Waadt gingen haufenweise Notrufe 
bei der Polizei ein. Nach Angaben 
eines Sprechers gerieten einige 
Menschen in Panik. Einige steckten 
in Lifts fest. In der gesamten betrof
fenen Region war das Handy-Netz 
überlastet. (sda) 
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